
Lösung 
 
Fangen wir zuunterst an. Man sieht ein Reh und einen 
Bus. Das Rätsel darüber ist also ein Rebus (da das 
wiederum ein Rebus war, ist auch erklärt, warum das 
auch der Tipp für sich selber ist). 
 
Darüber sehen wir ein Sudoku. Wie bei einem 
gewöhnlichen Rebus interpretieren wir die 
Anweisung 1=H und 2=I, das ergibt „Hidoku“. Das 
ist eine Rätselart (es ist auch unter „Hidato“ bekannt). 
 
Gemäß der Regeln für ein Hidoku müssen wir das 
Darüberliegende lösen. Wir ergänzen also die Zahlen, 
sodass eine durchgehende Schlange von 0 bis 99 
entsteht (in normalen Hidokus geht es von 1 bis 100, 
das macht aber keinen großen Unterschied). 
 
 
 
 
Für das Anagramm darüber haben wir noch den 
Hinweis 1=T und 2=C 
Uns fällt auf, dass das genau der zweite und dritte 
Buchstabe des Anagramms ist. Da das Hidoku mit 0 
beginnt, ersetzen wir also im gelösten Hidoku 0 mit 
R, 1 mit T, 2 mit C, 3 mit T, 4 mit L usw. 
Damit bildet sich dann zeilenweise gelesen der 
nächste Tipp. 
 
 
 
 
 
 
„Hitori“ ist eine Rätselart, wo es darum geht, die 
Kästchen hell oder dunkel einzufärben.Wir lösen also 
auch noch das Hitori. 
 
Als finale Frage ergibt das: 
Die Frage ist: Wer erfand das Hidoku? 
 
 
Und die Antwort ist: Gyora M. Benedek 
 
 
Anmerkung: Für viele dieser Rätselarten gibt es 
Webseiten die einem das Lösen übernehmen - was 
zwar langweilig, aber absolut legitim ist. Ein extra 
Applaus an alle, die die Rätsel selbst per Hand gelöst 
haben. 

 


